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Wenn jedoch die Verminderung der im § 55 bezeichneten Thiere
im Interesse der öffentlichen Sicherheit oder der Landescultur geboten
erscheint, so kann die politische Bezirksbehörde solchen Personen, welchen
nach § 41 die Ausstellung einer Jagdkarte nicht verweigert werden
könnte, nach Anhörung des Jagdberechtigten auch ohne seine Zu¬
stimmung für eine bestimmte Zeit die Bewilligung ertheilen, die im
§ 55 bezeichneten Thiere mit der Schußwaffe oder ans andere jagd¬
gemäße Weise zu verfolgen. In diesem Falle bedarf es, insofern die
Verfolgung dieser Thiere auch ans fremdem Grunde ausgeübt werden
soll, der Zustimmung des Grundeigenthümers (§ 55, Alinea 2) nicht.

Personen, welche die Bewilligung zur Verfolgung dieser Thiere
mit der Schußwaffe oder auf andere jagdgemäße Weise vom Jagd-
berechtigten oder von der politischen Bezirksbehörde erhalten haben,
bedürfe», wenn sie sich an der Erlegung jagdbarer Thiere nicht be¬

theiligen, keiner Jagdkarte.

8 57.

Die Statthalterei kann im Verordnungswege noch andere Thier¬
arten den Bestimmungen des § 55 unterwerfe». In derselben Weise
kann die Statthalterei einzelne Thierarten von den Bestimmungen des

§ 55 ausnehmen.
§ 58.

Hunde, welche abseits von Häuser» oder Herden allein jagend
angetroffen werden, und Katzen, welche im Walde herumstreifen, können
vom Jagdberechtigten oder seinen Jägern gelödtet werden.

III. Jagd- mid Wildschaden.

A. Schadenersatzpflicht.
§ 59.

Der zur Ausübung der Jagd Berechtigte ist verpflichtet:

a) den bei der Ausübung der Jagd von ihm selbst, von seinem Jagd¬
personale und seinen Jagdgästen oder durch die Jagdhunde dieser
Personen an Grund und Boden und dessen »och nicht eingebrachten
Erzeugnissen verursachten Schaden (Jagdschaden),

t>) den innerhalb seines Jagdgebietes von den jagdbaren Thieren an
Grund und Boden und an dessen noch nicht eingebrachten Er¬
zeugnissen verursachten Schaden (Wildschaden)

nach den Bestimmungen dieses Gesetzes zu ersetzen.

Wenn das Recht zur Ausübung der Jagd mehreren Personen
zusteht, hasteil diese für Jagd- lind Wildschäden zur lingetheilten Hand.
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